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Tagesordnung

• Nach Beendigung des offiziellen Teils: Ideenbörse an den 
Stellwänden

• Begrüßung durch den Bürgermeister

• Ablauf des Abends, Kommunale Partner, 
Ansprechpartner/Bearbeiterteam/Lenkungsrunde

• Was ist Leader ?

• Was ist das regionale Entwicklungskonzept (REK)

• Ablauf der Erarbeitung des REK

• Erste Sichtung der Befragungsaktion

• Leitziel 

• Handlungsfelder
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REK „Südliches Friesland“

Gemeinde Zetel Gemeinde 
Bockhorn

Stadt Varel

LEADER-Region „Südliches Friesland“

Erstellen eines Regionalen Entwicklungskonzeptes (REK)

Antragstellung beim Landwirtschaftsministerium auf Anerkennung als 
LEADER-Region und auf Förderung

Förderphase 2015 - 2020
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Lenkungsgruppe

Gemeinde Zetel
Herr Lauxtermann

Herr Hoinke
Herr Kant

Gemeinde Bockhorn
Herr Meinen
Herr Lorenz

Stadt Varel
Herr Heise
Frau Knop

Arbeitsgemeinschaft 
ARSU/NWP
Herr Meier
Frau Heine

Frau Brunken-Winkler
Herr Janssen

Amt für Regionale 
Landesentwicklung

Herr Fischer
Frau Bonney

Landkreis Friesland
Herr Schnieder
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Was ist LEADER?

• LEADER = „Liason entre actions de 
develeppment de l‘économie rurale“

• Förderprogramm der EU zur Entwicklung 
des ländlichen Raumes

• ermöglicht den Menschen vor Ort sich am 
Prozess zu beteiligen und mitzugestalten

• Für die kommende Förderperiode (2014 bis 2020) gibt die EU 
folgende Pflichtthemen vor:
– Demografische Entwicklung
– Klima- und Umweltschutz sowie
– Regionale Wirtschaftsentwicklung

• Für die Unterstützung der EU muss sich die Region mit einem 
Regionalen Entwicklungskonzept (REK) bewerben



7

Projektförderung (altes Förderprogramm)

Quelle: Amt für Regionale 
Landesentwicklung Weser-
Ems, C. Fischer
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Grundsätze der Projektförderung

LEADER-Förderung 
(max. 80 %)

Eigenanteil 
Projektträger

Projekt
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Regionale Entwicklungskonzept (REK)

• Das REK ist der Strategieplan der Region bis 2020
• Inhalte:

– Analyse der Stärken und Schwächen der Region
– Definition von Entwicklungszielen
– Ableitung von Handlungsfeldern anhand der Stärken und 

Schwächen sowie der Entwicklungsziele
– Handlungsfelder müssen Pflichtthemen beinhalten, 

weitere Themen sind möglich
– Für die einzelnen Themenfelder werden Ideen für 

kommunalübergreifende Maßnahmen gesammelt um das 
Entwicklungsziel zu erreichen

– Dazu ist die Region „Südliches Friesland“ auf die Mithilfe 
der Bürgerinnen und Bürger sowie der regionalen Akteure 
angewiesen

– Organisation und Regeln für die Projektförderung
– Bildung der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)

Inhalte des REK
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Ablauf der Erarbeitung des REKs
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Umfrage
Befragung der Bürger per Fragebogen (Papier und Online)

3 öffentliche Regionalkonferenzen
in Zetel 15.9.2014, in Bockhorn 17.9.2014, in Varel 16.9.2014

Information der Bürger und Akteure, Zwischenergebnisse der Umfrage, 
Ableitung von Handlungsfeldern und erste Maßnahmen ...

Thematische Arbeitskreise für interessierte Bürger und regionale 

Akteure
1) Demographische Entwicklung/Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme/Daseinsvorsorge,

2) Klima- und Umweltschutz, Erneuerbare 

Energien/Energieeinsparung/dezentrale Versorgung 

3) Regionale Wirtschaftsentwicklung,

4) Landwirtschaft, Tourismus, Kunst und Kultur

je 2 Termine (8.10.2014, 14.10.2014) mit gemeinsamer Ergebniswerkstatt

Zusammenfassung der Regionalkonferenzen, Thematischer Input, Erarbeitung 
von Maßnahmen für die jeweiligen Handlungsfelder ...
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Ablauf der Erarbeitung des REKs II

Bildung und Einbeziehung der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)
Wer? Vertreter der 3 Kommunen, Landkreis, Amt für regionale Landesentwicklung, 

Wirtschafts- und Sozialpartner (mind. 50 %)
Was? Festlegung der Geschäftsordnung, Festlegung der zukünftigen Förder-

bedingungen, Auswahlkriterien der Projekte, Finanzplan, Aktionsplan

Abschlusspräsentation
Am 4.12.2014 in Zetel

Präsentation des Regionalen Entwicklungskonzepts

Erstellung des REK
Als Grundlage für eine Bewerbung zum Auswahlverfahren LEADER für die 

Förderperiode 2014-2020
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Erste Sichtung der Befragung

• Generell gute Rücklaufquoten
• Umfangreiches und vielschichtiges 

Meinungsbild der Bevölkerung Ü-30
• Altersgruppe U-30 stark 

unterrepräsentiert
• Rücklauf:

– Zetel: 203
– Bockhorn: 168
– Varel: 372

743
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Erste Sichtung der Befragung

• Nennen Sie drei Stichpunkte, mit denen Sie Ihre 
Gemeinde charakterisieren würden!

Meistgenannte Antworten online

Zetel Varel Bockhorn

Ländlich, dörflich, 
übersichtlich, idyllisch

Ruhig, ländlich, 
gepflegt

Ruhig, ländlich, 
gepflegt,
überschaubar

Moor, Urwald Wald, Natur, 
Jadebusen, Hafen

Natur, Urwald 

Familienfreundlich, 
Gemeinschaftlich

Übersichtlich, 
Kleinstadt, liebenswert

Familiär, Kinder- und 
familienfreundlich

Lebenswert, gemütlich 
aber auch lebendig

friesisch (herb), 
erholsam und 
gemütlich

Gutes miteinander

Kultur aufstrebend
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Erste Sichtung der Befragung

• Nennen Sie drei Stichpunkte, mit denen Sie Ihre 
Gemeinde charakterisieren würden!

Einzelnennungen online

Zetel Varel Bockhorn

Geschäftsleerstände Wirtschaftlich 
schwach, 
Geschäftsleerstände

Kein eigenständiges 
Profil

Altmodisch Langweilig Langweilig, verschlafen

Dornröschenschlaf Unflexibel in Sachen 
Baugebiete

Politisch zerstritten
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Erste Sichtung der Befragung

Online-Ergebnisse
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Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf

Einkaufsmöglichkeiten für den periodischen Bedarf

Ärtzliche Versorgung

Ausbildung/Lehrstellen

Jobbangebote

Freizeitangebote

Betreuungsangebote

Angebote für  Jugendliche

Angebote für Semioren

Öffentlicher Personennahverkehr

Post

Bank

Schulnoten

Wie Zufrieden sind Sie mit dem Angebot, das Ihre 
Gemeinde in den folgenden Bereichen bereit 

stellt/bereitgestellt wird? 

Zetel

Bockhorn

Varel
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Erste Sichtung der Befragung

• An welchen konkreten Dingen mangelt es in Ihrer 
Gemeinde? Wo sehen Sie Verbesserungsbedarf?

Meistgenannte Antworten online

Zetel Varel Bockhorn
Fachärztliche Versorgung Fachärzte

Öffentlicher Nahverkehr, 
Anbindung an das 
Bahnnetz

Öffentlicher Nahverkehr Öffentlicher Nahverkehr

Fachgeschäfte Fachgeschäfte 
(Bekleidung), einheitliche 
Öffnungszeiten
Belebung der Innenstadt 
-> hoher Leerstand

Drogeriemarkt 
(Fachgeschäfte)

Versorgung der 
Außenbezirke

Zustand des 
Radwegenetzes

Zustand des Radwege 
sowie der Straßen

Straßen- und Radwege 
sanierungsbedürftig
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Erste Sichtung der Befragung

• An welchen konkreten Dingen mangelt es in Ihrer 
Gemeinde? Wo sehen Sie Verbesserungsbedarf?

Meistgenannte Antworten online

Zetel Varel Bockhorn
Gastronomische 
Angebote

Kino!!! 
Kulturelle und 
gastronomische 
Angebote

Bessere Kulturelle und 
gastronomische 
Angebote, 
öffentliche Treffpunkte

schnellere 
Breitbandverbindung

Breitband

Parkplätze

Kinderspielplätze 
(Zustand)

Auslaufstrecken für 
Hunde
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Erste Sichtung der Befragung

• Was sollte sich bis 2020 Ihrer Meinung nach geändert 
haben?

Meistgenannte Antworten online

Zetel Varel Bockhorn
Bessere ÖPNV-
Anbindung

ÖPNV

Leerstände (renovieren, 
neue Nutzung)

Leerstände (verringern) Leerstände wieder 
Nutzen

Breitbandversorgung 
verbessern

Breitbandversorgung 
verbessern

Wiederbelebung des 
Ortskerns (Neuenburg)

Belebte Innenstadt Steigerung der 
Attraktivität des 
Ortskerns, 
Drogeriemarkt, 

Lokale 
Wirtschaftsförderung, 
Ansiedlung junger 
Unternehmen

regionale Betriebe 
halten, neue anlocken
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Erste Sichtung der Befragung

• Was sollte sich bis 2020 Ihrer Meinung nach geändert 
haben?

Meistgenannte Antworten online

Zetel Varel Bockhorn
(Fach-) Geschäfte, 
gastronomische und 
kulturelle Angebote

Verkehr: 
Umgehungsstraße und 
Zustand der Straßen

Sanierung/ 
Instandhaltung der 
Straßen und Wege

Politische Zerstrittenheit 
muss geschlichtet sein

Ausreichendes Angebot 
an Mietwohnungen

Bezahlbares 
Wohnangebot für 
Familien und Senioren

Mehr Fachärzte
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Leitziel

Die Region „Südliches Friesland“, bestehend aus den 
Gemeinden Zetel und Bockhorn sowie der Stadt Varel, 
arbeiten kommunalübergreifend mit den BürgerInnen 

zusammen. Gemeinsam streben sie eine nachhaltige 

Regionalentwicklung an, die sowohl den 
Herausforderungen der Zukunft gerecht wird, als auch 
umwelt- und klimaverträglich, wirtschaftlich tragfähig 

und sozial gerecht ist. 
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Handlungsfelder

HF2: Klima- und Umweltschutz, Erneuerbare 

Energien/Energieeinsparung/dezentrale Versorgung

HF1: Demographische Entwicklung, Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme, Daseinsvorsorge

HF3: Regionale Wirtschaftsentwicklung

HF4: Landwirtschaft, Tourismus, Kunst und Kultur 
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Handlungsfeld 1

Demographische Entwicklung, Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme, Daseinsvorsorge
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Handlungsfeld 1

Demographische Entwicklung, Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme, Daseinsvorsorge

Ehrenamt:

• Ist und bleibt ein wichtiges Element des 
gesellschaftlichen Lebens und der 
Daseinsvorsorge

• Muss gestützt werden  
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Handlungsfeld 1

Demographische Entwicklung, Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme, Daseinsvorsorge
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• Was fehlt im Handlungsfeld ?

• Was ist in Ihrer Kommune/Region garnicht relevant ?

• Was ist besonders wichtig  und soll mit Schwerpunkt bearbeitet werden ?

HF1: Demographische Entwicklung, Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme, Daseinsvorsorge

Demografischer Wandel, Daseinsvorsorge, Ehrenamt, Ortskerne, Wohnen, 
Reduzierung der Flächeninanspruchnahme (Innenentwicklung), Mobilität
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Handlungsfeld 2

Klima- und Umweltschutz, Erneuerbare 

Energien/Energieeinsparung/dezentrale Versorgung

Aktuelles:

4. Gemeinsamer Energietag der Gemeinden Zetel und Bockhorn

am 12. Oktober 2014 im Zeteler "Hankenhof"

H²O e-mobile GmbH 
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Handlungsfeld 2

Klima- und Umweltschutz, Erneuerbare 

Energien/Energieeinsparung/dezentrale Versorgung
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Handlungsfeld 2

Klima- und Umweltschutz, Erneuerbare 

Energien/Energieeinsparung/dezentrale Versorgung

Nationalparkhaus Dangast
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• Was fehlt im Handlungsfeld ?

• Was ist in Ihrer Kommune/Region garnicht relevant ?

• Was ist besonders wichtig  und soll mit Schwerpunkt bearbeitet werden ?

HF2: Klima- und Umweltschutz, Erneuerbare 

Energien/Energieeinsparung/dezentrale Versorgung

Klimawandel, Energieeffizienz, Erneuerbare Energien, Schutz des 
Wattenmeers, des Urwalds und weiterer landschaftlicher Besonderheiten
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Handlungsfeld 3

Regionale Wirtschaftsentwicklung

gewerbliche Wirtschaft

• Örtliche und regionale Besonderheiten als 
Stärken und Chancen

• Neugründungen Bildung:

• Ausbildung
• Weiterbildung, lebenslanges Lernen
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• Was fehlt im Handlungsfeld ?

• Was ist in Ihrer Kommune/Region garnicht relevant ?

• Was ist besonders wichtig  und soll mit Schwerpunkt bearbeitet werden ?

HF3: Regionale Wirtschaftsentwicklung

Fachkräftesicherung, gewerbliche Wirtschaft, Vernetzung von Forschung und 
Wirtschaft, Hochschulkooperationen, Bildung
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Handlungsfeld 4

Landwirtschaft, Tourismus, Kunst und Kultur

Arbeitsplätze

• Fachkräftegewinnung und –sicherung
• Ausbildung und Weiterbildung

Konkurrenzfähigkeit

• Alleinstellungsmerkmal/Besonderheit der Region
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Handlungsfeld 4

Landwirtschaft, Tourismus, Kunst und Kultur
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• Was fehlt im Handlungsfeld ?

• Was ist in Ihrer Kommune/Region garnicht relevant ?

• Was ist besonders wichtig  und soll mit Schwerpunkt bearbeitet werden ?

HF4: Landwirtschaft, Tourismus, Kunst und Kultur 

Aktiv- und Naturtourismus, Saisonverlängerung, Attraktivität der Region und 
der Angebote, Arbeitsplätze, Konkurrenzfähigkeit, Landwirtschaft, 
Agrarstrukturwandel, Vermarktung regionaler Produkte, Kunst und Kultur
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Ausblick

• Heute: Sammlung erster Projektideen an den 
Stellwänden

• Veröffentlichung der Präsentation und Ergebnisse auf 
www.suedliches-friesland.de 

• Vertiefung der Projektideen in zwei aufeinander 
folgenden themenbezogenen Arbeitskreisen
– 08.10.2014 in der Oberschule Bockhorn
– 14.10.2014 in der Oberschule Varel

• Abschlussveranstaltung/Präsentation des REK
– 04.12.2014 in Zetel

• Bewerbung beim Landwirtschaftsministerium in 
Hannover
– 10.01.2015
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